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AudioVisuelle Grounded-Theory-Methodologie

Überlegungen und erste Schritte

Kennzeichen der AVGTM
 Enge Verbindung von Memowriting & Kodebildung

 Offenes Kodieren von Videosequenzen auf Basis eines Sequenzprotokolls mit Auswertungsmemos

Drei Ebenen der Datenerhebung und Datenauswertung am Beispiel „Adriano“ (Brothers Keepers 2018)                

DFG – Projekt  „Musikvideos, Szenemedien und Social Media –
zur Aushandlung von Rassismus im deutschsprachigen HipHop“ 

Berliner Methodentreffen Qualitative Forschung 19.-20.7.2019

Projektperspektive I: Theorieentwicklung

Ziel ist, eine erweiterte Theorieperspektive auf

HipHop vorzulegen. Gefragt wird, wie Rassismus in

deutschen Rap-Videos inszeniert und verhandelt

wird.

Analysiert werden Videos, Social Media und Szene-

medien, um die Produkt- und Rezeptionsebene mit-

einander zu verschränken.

Projektperspektive II: Methodenentwicklung

Methodisch steht im Zentrum, den Forschungsansatz

der Grounded-Theory-Methodologie weiter zu ent-

wickeln, um die Analyse von visuellen Daten

(Bewegt- und Stillbilder) zu leisten.
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